
Schocken Sie mit!Schocken Sie mit!
FÜRTH SCHOCKT!

Jeder kann Leben Jeder kann Leben 
retten – auch Sie!retten – auch Sie!
Helfen Sie mit!Helfen Sie mit!

Gemeinsam mit unseren Kooperations partnern 
bieten wir Schulungen zur Verwendung von 

Defi brillatoren an. 
Kontaktieren Sie uns gerne dazu! 

Arbeitsgemeinschaft Notfallmedizin Fürth e. V.  
Deutenbacher Straße 1, 90547 Stein

Tel.: 0911 977 949 69

Defi brillator – der Neustart für das Herz

Fürth liegt uns am Herzen!Fürth liegt uns am Herzen!

Gemeinsam verbessern wir in der Stadt und im 
Land  kreis Fürth die Hilfe nach plötzlichem Herz-
tod durch den Ausbau der Struktur permanent 
öff entlich zugänglicher Defi brillatoren

www.fuerth-schockt.de
info@fuerth-schockt.de



FÜRTH SCHOCKT!  verbessert die Hilfe nach 
plötzlichem Herztod, indem wir gemeinsam 
permanent zugängliche und einsatzbreite AEDs 
(automatisierte externe Defi brillatoren) platzieren 
sowie Ersthelfende aktivieren und schulen – 
und dabei brauchen wir Ihre Unterstützung! 

DIESE PATENSCHAFT DECKT FOLGENDE KOSTEN 
DURCH IHRE SPENDE AB:

  Anschaff ung des Geräts inkl. einer beheizten 
und gut sichtbaren Box mit Logo oder Namen 
des Paten

  Geodatenbasierte Überwachung des Geräts 
hin sichtlich Standort, Einsatzbereitschaft und 
Verwendung mithilfe von Cardiolifeconnect

  Wartung des Geräts und Wiederherstellung 
der Einsatzbereitschaft nach Verwendung

  Ersatzbeschaff ung nach Vandalismus und 
Dieb  stahl innerhalb von 24 Stunden

Der Pate muss sich um nichts kümmern – der AED 
ist immer einsatzbereit und kann im Notfall Leben 
retten.

WERDEN SIE LEBENSRETTER
UND PATE EINES AEDs!

Die Arbeitsgemeinschaft Notfallmedizin Fürth e.V. 
sucht AED-Paten für mehr Lebensretter in Stadt 
und Landkreis Fürth.

DER PLÖTZLICHE HERZTOD 
IST DIE HÄUFIGSTE 
TODES URSACHE IN 
DEUTSCHLAND

„„In Deutschland sterben pro Jahr In Deutschland sterben pro Jahr 
circa circa 0 000 Menschen am plö tzlichen 0 000 Menschen am plö tzlichen 
Herztod. Circa 10 000 Leben könnten Herztod. Circa 10 000 Leben könnten 
pro Jahr gerettet werden, wenn mög -pro Jahr gerettet werden, wenn mög -
lichst früh mit der Wiederbelebung lichst früh mit der Wiederbelebung 
begonnen wird.begonnen wird.““  

Prof. Dr. med. Harald Dormann
Ärztliche Leitung der Zentralen Notaufnahme 
am Klinikum Fürth

Die ersten Minuten entscheiden über Leben und 
Tod. Aus diesem Grund spielen besonders fach -
frem  de Personen in direkter Umgebung des Notfalls 
durch sicheres Handeln in der Wiederbelebung 
eine entscheidende Rolle – also helfen Sie mit! 

Jeder kann die Patenschaft eines Gerätes über  -
neh  men. Egal welche Struktur – ob Verein, Unter -
 nehmen, Privatperson, Patengemeinschaften –
gemeinsam schocken wir Fürth! 

„Eine echte Innovation aus der „Eine echte Innovation aus der 
Region für die Region, die Region für die Region, die 

die die ÜÜberlebenschancen der Fürther berlebenschancen der Fürther 
Bevölkerung aktiv verbessert.“Bevölkerung aktiv verbessert.“

StM Joachim Herrmann 
Bayerischer Innenminister und Schirmherr des Projekts


